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Tagesordnungspunkt.
Mobiler Funklückenschluss im Stadtbahnnetz, hier: Stellungnahme der Verwaltung
 
 
Bitte um Stellungnahme der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN & Volt vom 29.01.2026 zur Sitzung
des Ausschusses für Mobilität, Infrastruktur und Grün am 03.02.2026, DS-Nr. 00905-26 
 
 
Ihre Fragen zum mobilen Funklückenschluss im Stadtbahnnetz beantwortet DSW21 wie folgt:
 
Es bestehen Nutzungsverträge aus 2005 und 2019 in denen dem NUTZER (Telefonica) das Recht
eingeräumt wird, auf eigene Kosten Indoor-Funkstationen zu errichten und zu betreiben. Der aktuelle
Vertrag läuft bis 31.12.2028 (Mindestlaufzeit).
 
Telefonica als GU hat den Tunnel für alle drei Mobilfunknetze mit Repeatern und Antennen für LTE 800
MHz, GSM 900 MHz, LTE 1800 MHz, LTE 2100 MHz und DSS 1800 (5G) ausgestattet. Der Umbau der
Mobilfunkanlage wurde zum 01.11.2025 fertig gestellt. Die Netzbetreiber T-Mobile, Vodafone und
Telefonica haben entsprechend Kopfstationen installiert, mit den die Repeater versorgt werden.
Entsprechend dem Nutzungsvertrag mit DSW21 hat Telefonica folgende Haltestellen ausgerüstet:
Stadtgarten, Städtische Kliniken, Möllerbrücke, Kreuzstr., Saarlandstr., Polizeipräsidium,
Westfalenhallen, Reinoldikirche, Ostentor, Hauptbahnhof, Leopoldstr., Münsterstr. Stadthaus,
Markgrafenstr., Westfalenpark, Brügmannplatz, Brunnenstr., Kampstr., Westentor, Unionstr., Hörde
Bahnhof, Clarenberg, Märkische Str., Karl-Liebknecht-Str., Willem-van-Vloten Str. und Schützenstr.
Hier wird an den jeweiligen Tunnelmündern der Haltestelle mit Antennen in die Röhren bzw. 
Bahnsteige gestrahlt.
 
In den kurzen Tunnelabschnitten Insterburger Straße und Vahleweg ist von Telefonica keine Technik
verbaut und es wird kein Mobilfunk abgestrahlt. Die genannten kurzen Tunnelstücke liegen nicht direkt
an unterirdischen Haltestellen und sind aus diesen nicht direkt versorgbar. Es ist von den
Mobilfunkbetreibern kein weiterer Ausbau geplant. 
 
Außerdem sind alle Busse und die neu beschafften B80D mit Fahrgast-WLAN ausgerüstet. Die
vorhandenen B80C werden erst im Zuge der Umrüstung/Erneuerung zum B80D mit Fahrgast-WLAN
ausgerüstet. Die NGT8 sollen mittelfristig ebenfalls ausgerüstet werden, hierzu können wir noch keinen
Umsetzungszeitraum benennen. Das Fahrgast-WLAN wird im Tunnel und an der Oberfläche über
Mobilfunk versorgt.
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